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Grafrk.  enexionAlle  Faktoren  im Blick:  das  EnergievoIlkosten-ManagementTEC

auf  das Energiemanagement  spezialisiert

haben  und  individuell  auf  die jeweilige

BrauereizugeschnitteneBeschaffungs-und

Managementlösungenentwickelnundum-

setzei-i.

IsEtigroenmebneesrcghiea;ruznegugung vs.
Die  Palette,  das  Energiemanagement  in

Brauereien  nachhaltig  zu verbessern,  ist

vielfältig.  So empfiehlt  sich  mit  Blick  auf

die C02-Bepreisungen  eine Umstellung auf
emissionsneutrale  bzw. -arme  Energieträ-

gerwie  z. B. Biomasse,  Biogas,  Solarthermie

oder  Wärmepumpen.  Brauereien  profitie-

ren  liier  VOI]  Förderprogrammen  oder  Steu-

ererleichterungen,  die  solche  Investitionen

finanziell  unterstützen.  Parallel  dazu  soll-

ten  natürlich  die  technischen  Anlagen  und

Prozesse  dahingehend  modernisiert  oder

erneuert  werden,  dass  ein  möglichst  hoher

Effizienzgrad  der eingesetzten  Energie  er-

reicht  wird.  Gerade  rund  um  dei-i optimier-

ten  Strom-  und  Gas-Einsatz  haben  in  der

letztenZeitinuner  mehrBrauunternehinen

i'ieueProjekte  gestartetoder  umgesetzt,  von

denen  andere  Betriebe  als Best-Practice-

BeispielefüreineenergieoptimierteProduk-

1028  BRAUWELTi NR. 41 (2('23)

tionprofitierenkönnen.  Zu  guterLetztsollte

auch  die  eigene  Energieleistung  und  -ziele

dokumentiert  und  konnnuniziert  werden,

um  dasVertrarienund  die  Zrifriedenheitder

Kunden  zu stärlcen.  Umweltverträglichkeit

und  Naföhaltigkeit  belegende  Zertifizie-

rungen  und  Auszeichnungen  unterstützen

die  Glaubwürdiglceit  dererreichtenZiele.

Einige  Unternehmen  sind  bereits  seit

mehreren Jahren sehr aktiv, ihr Ei"iergie-
management  zu optimieren,  z.B. durch

Photovoltaikanlagen,  Windkraftwerk-Be-

teiligungen,  Abwärmenutzung,  Kältean-

lagei-i  etc.  AndereBrauereien  beginnen  erst

n@h und nach damit, den bezogenen oder
in  geringen  Maßen  selbsterzeugten  Strom

mit  hohen  Wirkungsgraden  effizient  ein-

zusetzen.  Dabei  gerät  oft  aus  dem  Blickfeld,

dass  die  Energie  erst  einmal  zur  Verfügung

stehen  muss,  bevor  sie optimal  genutzt

werden  kann.  Gerade  die  Beschaffung  VOI]

Strom  und  Gas  gilt  es -  neben  il'irer  intelli-

genten  und  nachhaltigen  Nutzung  -  sinn-

voll  in  das Energiemanagement  zu integ-

rieren.  Denntrotzzunel'imenderInitiativen

für  mel'ir  Eigenerzeugung  wird  für  einen

konstantenundreibungslosenBrauereibe-

trieb  die  externe  Strombesföaffung  für  die

Brauereibranche  auch  in  den  kommenden

Jahren unumgänglich  sein, obgleich dieser
Anteil  auf  absehbare  Zeit  sicher  geringer

ausfallen  wird.

IEFu(.nrkuanudfsWgeIdmeerinschaften -
Aus  diesem  Grund  haben  manche  Bierher-

stellerentsprechendePlattformern  gegriin-

det  oder  bestehende  Einkaufsgemeinsföaf-

ten  zusätzlifö  mit  der  Aufgabe  betreut,  ne-

ben  dem  Rohstoffeii'ikauf  auch  für  eine  ZLl-

verlässige,  wirtschaftliche  und  nachhaltige

Energiebesföaffung  zu sorgen.  Das bietet

Vorteile  wie  bessere  Preise  rindKonditionen

durch  SkaleneffektesowiereduzierteTrans-

alctions-  ruüd  Verwaltungskosten  durfö

gemeinsame  Verträge  und  Reclu-iungen.

Zusätzlich  zu den  kostensenkenden  Effelc-

ten  können  Risiken  wie  Preisschwankun-

gen  oder  Versorgungsunterbrecl"iungen

verringert  werden,  etwa  durch  langfristige

Kaufvereinbarungen  (PPA  Power  Prirchase

Agreements)  n"iit  EVU  oder  Direktvermark-

ter, die Ausgleifös-  oder  Ersatzlieferruügen

im  Falle  von  Belieferungsausfällen  enthal-

ten.  Ein  weiterer  Vorteil:  Dai'ilc  einer  stär-

keren  Verhandlungsposition  kann  auch

das Risilco  voi'i  Vertragsverletzungen  oder
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Streitigkeiten  mit  den  Energielieferanten

minimiert  werdei-i.  Ebenso  bestel-it  die  Mög-

lichlceit  für  derartige  Zusannnenscl'ilüsse,

Nafölialtigkeitsbestrebungen  der  Braue-

reien  zu fördern,  indem  sie den  Zugang  zu

erneuerbaren  Energien  ruüd Energieeffizi-
enzmaßnalnnen  erleichteri'i.

IFElneexrigb.lieIibt:tsicshtaTffruumngpf in der
Neben  den gei'iai-ii-iten  Vorzügen  bergen

Eiiülcaufsgemeinscliaften  für  die Ei"iergie-

besföaffung  aber  auch  erhebliche  Risiken.

Was  für  den  Einkarif  von  Hopfen,  Gerste

und  aiiderenRohstoffengilt,  lässtsichnicht

deckru-igsgleich  auf  dei'i  Energiemarkt

übertragen.  Hier  sind  ai'idere  Falctoren  zu

berücksichtigen  und  Fragen  zu  Iclären:  Was

ist  bei  zunehmender  Instabilität  der  Belie-

ferungssituation  zur  Aufrechteföaltung

der Produlctionsprozesse  ZLl  tun?  Wieviel

Prozei'it  des iiü dei-i näfösten zwei Jahrei'i
zu  erwartenden  Strombedarfs  empfiehlt

es sich,  über  PPA  zu beziehen?  Wie  lassei-i

sicli  selbst  prodrizierte,  aber  Liberscl'iüssige

Solarstroinkapazitäten  am  Strommarkt

anbieten?  Im  Energiemarkt  sind  schnelle

Reaktionen  undumsichtiger  Weitblick  glei-

chermaßen  gefragt.  Beschaffungskoope-

rationen  hiiigegen  sföränken  auf  diesen'i

Parkett  die  autonome  Entscheidungs-  und

Handlungsfähiglceit  der  einzelnen  Brauerei

in  hol'iem  Maße  ein.  Zudem  verringern  sie

aufgrund  der  Abhängiglceit  von  anderen

Mitgliedern  die in  veränderten  Marktsitu-

ationen  oder  politischen  Krisensituationen

i-iötige  Flexibilität  und  Realctionsgeschwin-

digkeit  -  also  gerade  dai'ii'i,  wenn  schnelles

Agieren  erforderlich  ist. Ebenso  sind  bei

unterschiedlichen  Interessen  oder  Zielei-i

zeitraubendeKonflilctederMitgliederscl'ion

vorprogrammiert.  Wie  Versorgungseng-

pässe  oder  -ausfälle  zeigen,  ist  es oft  uner-

heblicl-i,  wie  gut  diese  Zusammenschlüsse

organisiertundverwaltetwerden:Füreinen

Großteil  der  organisierten  Betriebe  dauert

es ii'iüi'i'ier  zu lang,  bis Entscheidungen  ge-

troffei-i  ruid  umgesetzt  werden.  Schließlich

erfordern  Einkaufsgemeinschaften  per  se

eine  l10l]O Koordination  und  Koini'i'iunilca-
tion  zwischen  den  beteiligten  Mitgliedern,

1iei  der  aucl'i  rechtliföe,  regulatorische  und

sterierliche  Aspekte  berücksichtigt  werdei-i

müssen,  die  je  nacl'i  Lai-id  oder  Regioi-i  vari-

ierei'i  können.  Kurz:  Die  Ergebnisse  sind  oft

Kompromisse  auf  Basis  kleinster  gemeinsa-

merNenner,  derei'iMittelmaß  selten  das  op-

timale  Nutzpotenzial  ausschöpft  und  dem

Charalder  der  einzelnen  Brauerei  sowie  der

Ii-idivid+alität  ihrer  lokalen  Produktionsbe-

dingungen  nicl'itgerechtwird.

Trotz  gewisser  Sicherheiten  durcl'i  die-

se Kooperationen  ist festzulialten,  dass

die Energiebescliaffung  über  Plattformen

oder  Einkarifsgemeinschaften  für  Braue-

reien  nicl'it  das optimale  Instrument  eines

transparenten  und  flexiblen  Energiema-

nagements  sind.  Dei-in  sie bieten  nicht  das,

worauf  es im  Energiemarlct  anlcommt:

Flexibilität  und  Individualität.  Auf  der  an-

derei'i  Seite  verfügen  kleine  und  mittlere

Bierproduzenten  aber  nicht  über  die  Perso-

nalausstattung,  mehrere  Vollzeitstellen  für

diese  anspruclisvolle  Aufgabe  einzurich-

ten.  Denn  die braucht  es, um  mit  Blick  auf

die Versorgungs-  und  Planungssicherheit

niföt  nur  die individuellen  und  lokalen

Gegebenheiten  des Unternehmens  zu be-

achten,  sondern  auch  sämtlicherelevanten

Falctoren  der komplexen  Normen,  Geset-

ze und  Verordnungen  des liberalisierten

Stroini'narkts  ebenso  zu  berücksichtigen

wie  die der  besfölossenen  Dekarbonisie-
rung.

IVersorgungsautarkie  ist  machbar

Abhilfe  können  hier  Beratungs-  und  Um-

setzungsdienstleistungen  eines  externen

Energiemanagementexperten  schaffen,

der  den  Brauereibetrieb  bei  der  anbieterun-

abhängigen  Optimierung  des Strom-  und

Gaseinkaufs  individuell  unterstützt.  Das

Ziel  der  Zusammenarbeit:  eine  zuverlässi-

ge, stabile  wie  wirtschaftlich  sinnvolle  und

lai"igfristig  nachl'ialtige  Aufstellung  des

Unternel'unensinn-Iinblickauf  Energiever-

sorgungs-  und  Planungssicherheit.  Denn

wei"in  Strom-  und  Gasverträge  plötzlicl'i  ge-
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Icündigt  oder  nicht  verlängert  werden  bzw.

derei-i  Fortführung  mit  deutlich  schlechte-

ren  Konditionen  zu Buche  schlägt,  drohen

ungeplante  Kostensteigerungen,  wenn

nicl-it  sogar  Produlctionsdrosselungen.  Un'i

erst  gar  niföt  in derartige  Situationen  zu

geraten,  gibtesnureinenachhaltigsii'invol-

le Option:  der  Weg  iii  die  Versorgungsaut-

arkie.  Richtig  umgesetzt,  bietet  ein  solches

Vorgel-ien  entscl'ieidende  Chancen.  So kann

z. B. die  Volatilität  der  Märkte  im  Zuge  einer

kfügen  Beschaffungsstrategie  voi-i  mdus-

triealcteuren  zun-i  eigenen  Vorteil  genutzt

werden.  Ebenso  lassen  sich  durfö  ein  bes-

seres  Last-  und  Prognosemanagement  -  als

klare  Anforderung  vor  dem  Hintergrund

der  Energiewende-niclit  zuletzt  die  Kosten

für  Ausgleichsenergie  weiter  senken.

I:,n :::::;;  zur
Als  Energiemanagement-Experte  n-iit  über

1 5-jähriger  Markterfahrung  bietet  enexion

Brauereien  eiiüe erprobte  Lösung,  um  ihre

Stroi-i-i-  und  Gasbezüge  unabliängiger  und

selbstbestimmter  zu gestalten.  Auf  Grund-

lage des Energievol&osten-Managements

TEC  (Total  Energy  Costs)  wird  das  Brauerei-

unternel'unen  ii'i  die  Lage  versetzt,  den  zhi-

tarkiegrad  seiner  Strom-  und  Gasbezüge  iiü

drei  Stufen  wesentlichzu  efööhen.

Begonnen  wird  n"iit einer  umfassenden

Ai-ialyse  der brauereirelevanten  Energie-

vollkosten  samt  aller  Faktoren  wie  Ver-

brauclü,  Verträge,  Steuern,  Abgaben  und

Netzei'itgelte.  Auf  dieser  Grundlage  werden

dann  alle  Bedingungen  bzw.  Anforderun-

gen  des Unternehmens  wie  des Marktum-

felds  in  gesicherte  ruid  dauerl'iafte  Abläufe

überfül-irt,  Lll]]  marktgerechte,  sifüations-

angepasste  und  zuverlässige  Prozesse,  In-

formationsflüsse  ruüd Ressourcen  zu etab-
lieren.

IneiiüemzweitenScliritteröffnetenexion

dem  Brariereibetrieb  den  Zugang  zu  einem

eigenen  Bilaiüzkreis,  um  auf  diesem  virtuel-

len  Konto  die  Ei-iergiei'iüengen  zu  verwaltei'i,

die  die  Brauerei  eii'ikauft  oder  verlcarift.  Da-

mit  ist  es in  der  Lage,  flexibel  auf  Scliwan-

kungen  im  Verbraucli,  im  Angebot  oder

bei Lieferengpässen  zu reagieren  ruid  die

Abhängigkeit  VOI'I  eii'izeli'ien  Lieferanten  ZLl

verringern.  Voföandene  Eigenerzeugung,

PPA-Verträge  usw.  können  imEigeninteres-

se flexibel  iiütergriert  werden,  um  jederzeit

den  idealen  Schnittpunlct  VOI]  Kostei'i,  Risi-

kenund  Versorgungssicherl'ieitzu  treffen.

Dank  der dritten  Stufe,  die angesiclits

bedrol-ilicl-ier  Energieengpässe  und  Versor-

gungskrisen  als letzte  mstanz  diei"it,  kann

derBrauereibetrieb  seii'iFortbestehen  selbst

bei  Ausfällen  eines  oder  mehrerer  Händ-

ler  sowie  bei extremen  Marktstörungen

siföern.  Konkret:  Über  die autarken  Spot-

MarktzrigängevonenexionhatdieBrauerei

eii'iei-i  sofortigen  Zugriff  auf  die  dort  in'imer

verfügbaren  Strom-  und  Gasmengen,  so

dass es selbst  in  schwierigen  Situationen

angemessen  und  schnelll'iandeln  kann,  um

seiiie  Versorgungssicheföeitzu  gewäl'irleis-

ten.

IThe  next  step:  ESG-Konformität

Da Nachhaltigkeit  nicht  nur  ökologische

Themen  rund  um  die Energiegewinnung,

-beschaffung  und  -versorgung  umfasst,

sondern  auch  Herausforderungen  für  Be-

reiföe  wie  Soziales  ruid  Unternel-imens-

fülirung  darstellen,  hat  enexion  bereits

2020  sein  Ai"igebotsportfolio  gezielt  LIlI]

Unterstützungs-  und  Beratungsleistungen

im Bereich  ESG (Environmental,  Social,

Governance)  erweitert.  Hierbei  stelien  viel-

fältige  Faktoren  der ESG-I(onformität  im

FOkLlS, die  weit  über  das reine  Energiema-

nagement  hinarisreiföen.  Denn  neben  den

unpüittelbar  anstehenden  umweltrelevan-

ten  Umsetzungen  fließen  verstärkt  soziale

Aspelcte  und  Gesichtspunkte  einer  verant-

wortungsvollen  Unternehmensführung

in  die  Bewertungen  VOI]  Unternehmen  ein.

So berüclcsichtigen  immer  mehr  Kreditin-

stitute  und  Ratingagenturen  I(riterien  aus

der  Corporate  Sr'istainability  Reporting  Di-

rective  (CSRD)  oder  der  Global  Reporting

Initiative  (GRI)  in  ihren  Bewertungen  und
Berichtei'i.

Das  bekommen  auch  immer  mehr  UI]-

teri'iehmen  aus  der  Lebensmittel-  ru-id Ge-

tränkebranche  zu  spüren,  wie  das  gestiege-

ne  Interesse  aiü ESG-Compliance  aus  dieser

Braiüche  zeigt.  SCl]OI]  jetzt  ist  spürbar,  dass

gerade  in  diesen  Industriezweigen  die  Ent-

wicklung  zu  mel'ir  Nachhaltigkeit  rund  Ver-

antwortung  in dei-i näclisten Jalnen eine
sehrbedeutendeRolle  einnelnnenwird.  Das

betrifft  niclit  nur  die  Erfüllung  gesetzlicher

VorgabenoderdieBewertungendurcliBan-

ken  oder  PrüAnngsgesellscl'iaften,  sondern

auch  das Ii'i-iage,  dei-i Rnf  bzw.  die Reputa-

tion  eiiües  Unternehmens  in  der  Walirneh-

n"iung  VOI]  Enüunden,  professioneller  Ins-

titute  und  Einrichtungen.

Unternehmen  der Brauwirtschaft  sind

daher  gut  beraten,  mögliclist  frühzeitig

diesen  zukunftsweisenden  und  trendbe-

stinnnenden  Themenkomplex  in Angriff

zu nehmen.  Das ESG-Paket  von  enexion

bietet  Brauereien  verscliiedene  Beratungs-

services,  die  überdie  umweltrelevantenSei-

tei'i  einer  sicheren  und  vorarisscl-iauenden

Energiebeschaffung  liinausreiclien.  Be-

rücksicl-itigt  werden  dabei  gleichzeitig  Bau-

steine  erfolgreicherESG-Strategien'vrie  z. B.

die  Arbeitsplatzbedii-igungen,  die  Diversität

der Belegschaft,  das soziale  Engagement

oder  i"iaföhaltige  Finanzierungsstrategien.

Il]1  Rahmen  dieser  breiten  Angebotspalette

kann  die  ei'iexion  Group  ilire  internationale

Erfahrung  aus  einsclilägigenProjektenein-

bringen.  N

Bier  zum  Lesen  - der
BRAUWELT-Shop
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